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Pflanzenbauliche Sortenversuche neu organisiert

Durchführung der Sortenversuche: 

 Winterweizen, Wintergerste, Winterroggen und Winterraps 

organisieren die Ackerbauberater der Landwirtschaftskammern selbst

 Mais, Soja, Hirse, Sonnenblume und Ölkürbis wurden 2019

erstmals bundesländerübergreifend organisiert

 Die Ackerbaureferenten der Landwirtschaftskammern Oberösterreich, Niederösterreich und 

Burgenland haben ein gemeinsames Versuchsportal geschaffen

 Zusätzlich erfolgen in OÖ vom Pflanzenschutzreferat und der BWSB Düngungs-, 

Pflanzenschutz- und  Anbauversuche
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240 Pflanzenbauversuche sind seit Juli 2019 online
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Lk online
www.lko.at/Versuche



Versuchsbericht 2019

 Der Versuchsbericht 2019 ist nur mehr ein kleiner 
Auszug aus den Pflanzenbau Versuchen der 
Landwirtschaftskammer OÖ

 Wir laden alle Landwirte ein sich vor der Sortenwahl 
bzw. vor der Überlegung einer Pflanzenschutzstrategie 
die jüngsten Versuche online anzuschauen

 Teilweise sind die Versuche bereits wenige Tage nach 
der Ernte schon unter www.lko.at/Versuche online

 Versuche im Pflanzenbau sind ein wichtiges Instrument 
zur Wissensvermittlung oder generell zur 
Weiterentwicklung der Produktivität im Pflanzenbau



Die Versuchsstandorte laden ganzjährig ein
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 Landwirte können 
sich die Sorten im 
direkten Vergleich 
ansehen

Die Wirksamkeit von 
Pflanzenschutz-
strategien

 Feldbegehungen 
und Feldtage in der 
Region



Frühjahrsanbau 2019

Der April begann zu warm und zu trocken 
und viele fürchteten wieder ein Jahr wie 
2018.......

 Eine rasche Abtrocknung der Felder, starker 
Wind, große Staubwolken (Winderosion)

Wasserschonende Saatbeetbereitung war 
wieder das Gebot der Stunde



Dauerthema Trockenes      
Saatbeet

 Seit 1980 hat die Lufttemperatur im Frühling 
und Sommer um Ø 2,0°Celsius konstant 
zugenommen (Quelle: ZAMG)

Der Keimling braucht Kontakt zum feuchten  
Boden, dann schafft es die Wurzel über Wochen 
und Monate die Pflanze zu versorgen

 Größte Herausforderung ist die Zunahme der 
Verdunstung bei steigenden Temperaturen

 In Leonding Soja am 18.4. zu trocken gesät



Der Trockenheit im April folgte ein nasskalter Mai                                               

Obwohl am 18. April bei 16°Bodentemperatur 
gesät wurde, lief die Soja nicht auf - zu trocken!

5 Wochen später, am 24.5. wurden bei einer 
Bonitur Ø 10 Pflanzen/m2 ausgezählt

Das nasskalte Wetter 
begünstigte den Befall 
mit der Bohnen 
Saatfliege –
Leonding storniert



Ursache liegt im trockenen Saatbeet .....

 Der Anbau der Soja muss Kontakt zum feuchten 
Boden haben

 Die Temperaturen waren ab 18.4. sehr warm und die 
Soja hätte bis Anfang Mai auflaufen müssen

 Anfang Mai wurde es für 3 Wochen nass und kühl 
und das zum Teil noch in Keimruhe befindliche 
Saatgut wurde von der Saatenfliege „gefressen“

 Bei optimaler Saat wäre die Sojabohne der 
Saatenfliege davon gewachsen



In Bad Wimsbach Sojaexaktversuche

Anbau am 24.4. in fallende 
Temperaturen, am 8. Mai auf 
1°Celsius

Empfehlung Sojaanbau in 
letzter Aprildekade (21.4.-
30.4.) war heuer Problem

 Foto von Feldtag
Kastenhuber 12.6.19

Ø 39 Pflanzen/m2



Anlage von Sorten- und Impfversuche

Exaktversuche mit 9m2 
Parzellen mit 3-facher 
Wiederholung 

Pflanzenschutz:
30.4.: 2,5l/ha Spectrum plus
25.5.: 0,75l/ha Pulsar 40 

0,1 l Silwet top

 Am 25 .6. begann der 
Bestand zu decken



.... und am 1. Juli kam ein starker Hagel

20 Minuten 
hagelte es und 
zerhackte den 
Bestand

Auch hier wurde 
überlegt den 
Versuch 
abzubrechen

 Foto vom 3.7.



Knöllchenansatz wurde bonitiert

Der Knöllchenansatz wurde 
am 3.7. überprüft

 Der Sortenversuch wurde 
mit HiStick frisch zur Saat 
geimpft

Der Boden ist sojagewohnt, 
der Knöllchenansatz war 
durchwegs gut, von 25 
kleinen bis 60 mittleren 
Knöllchen



Die Sojabohne begann stark zu verzweigen, 11.7.

Die Pflanzen blieben 
relativ niedrig, 
wurden buschig und 
setzten viele Hülsen 
an



Soja Sortenerträge in Bad Wimsbach am 21.9.

Ertrag Ø 3.729 kg 
je ha und Ø 40,8% 
Protein

Die Sorte Aurelina
gewann mit 
4.511 kg/ha, 
knapp vor Bettina
und RGT Siroca

 Höchstes Protein
Aurelina mit
43,3 %



Sankt Peter am Hart – Soja Sorten- und Impfversuch

Der Anbau erfolgte am 17./18.4 bei optimaler 
Feuchtigkeit des Bodens - Streifenversuch

Düngung: Feb./März 150 kg/ha Kornkali
1.500 kg/ha Dolo 45 Kalk (Mg-Kalk)
2.5.  80 kg/ha Excello (Mn, Zn, Bor, Mg)

Pflanzenschutz: 18.5. 0,5l/ha Pulsar 40 + 7,5g/ha
Harmony SX + 0,3l/ha Silwet Top



Sankt Peter am Hart, 23.5.

 Der Pflanzenbestand wurde ausgezählt mit Ø 49 
Pflanzen/m2

 Die GL Melanie führte mit 61 Pfl./m2 vor der SY 
Livius mit 59 und Bettina mit 58 Pfl./m2

 Die höchsten Erträge erzielte allerdings die Acardia
mit 44 Pfl./m2 vor der Bettina mit 58 Pfl./m2 und an 
dritter Stelle RGT Siroca mit 38 Pfl./m2

 Mehrjährige Saatstärkenversuche zeigen kaum 
signifikante Unterschiede zwischen 40-80 Pfl./m2, 
allerdings Ausfallrisiko beachten!



Sankt Peter am Hart, 26.6.

 In der 2. Junihälfte kam es zu einem Distelfalterbefall, 
der die Sorte Livius am stärksten schädigte

Am 26.6. erfolgte eine rechtzeitige Behandlung mit dem 
Insektizid Karate Zeon 0,75l/ha



Knöllchenbonitur am 3.7. – jungfräulicher Boden

 Bettina ungeimpft- Keine 
Knöllchen, aber Mykorrhiza

 Alle geimpften Sojasorten zeigten im Ø 
8 Knöllchen – wenige aber große!



Erfreuliche Bonitierung 9.7. 

 Wenig Unkrautdruck, 
guter Hülsenansatz

 Durchwegs guter 
Knöllchenansatz an 
allen Sorten, die frisch 
zum Anbau HiStick
geimpft wurden

 Sehr guter 
Knöllchenansatz bei 
allen Impfversuchen



Soja Sortenerträge in Sankt Peter am Hart, 22.9. 

 Ertrag Ø 
3.605 kg/ha 
und Protein 
Ø 39,1%

 Arcadia
gewann 
überragend 
mit 4.684 
kg/ha vor 
Bettina und 
RGT Siroca



Soja 2019      
Feuchtgebiet

 Spätere Sorten aus 
Reifegruppe 00-5 
und 000-4 
überzeugten

 Arcadia, Bettina und 
RGT Siroca heben 
sich von den 
früheren Sorten ab

 ES Commandor neu 
eingestuft 000-2



Soja Impfversuche in Bad Wimsbach, St. Peter am 
Hart und Niederneukirchen

 Großes Thema war 2019 wieder der Test von am 
Markt erhältlichen Sojaimpfmittel 

 Frisches Impfen zum Anbau mit Knöllchenbakterien 
des Stammes Bradrhizobium japonicum brachten 
2018 Mehrerträge bis 450 kg/ha und +5% Protein

 Gegenargument: Saatguthandel bietet in Österreich 
ohnehin vorgeimpfte Soja an 

 Kernfrage: Bringt frisches Impfen auch 2019 einen 
höheren Ertrag und höheres Protein und welche 
Impfstoffe sind die stärksten?

.... auch wenn Soja schon länger in der Fruchtfolge?



8 Torf-, Granulate- und Flüssigimpfstoffe im Test

 Die Impfmittel wurden 
unmittelbar zur Saat 
aufgetragen

 Zwischen den Impfvarianten 
Druckluftreinigung und 
Desinfektion mit 70%igen 
Alkohol

 Torfpräparate sind einfach 
einzumischen



Flüssigimpfen von größeren Mengen

.... von Big bag zu Big bag umziehen .... direkt im Saatkasten schichtweise einmischen



Impftest 
2019

Der Flüssig-
impfstoff
Turbosoy hat 
wie die Doppel-
impfung 
Turbosoy + 
HiStick
überzeugt

Die Saat Torf 
und HiStick
auch sehr gut



Körnermais Sortenversuche 2019 

 Der landesweite Ø der Körnermaiserträge 
sämtlicher Versuchsstandorte 
(Großparzellen) betrug 12.746 kg/ha, 
entspricht +569 kg/ha mehr als 2018

 Es wurden auf 9 Standorten über 47 
Sorten von RZ 220 bis RZ420 getestet

 Die Untersuchungen auf Mykotoxin
zeigten bei den meisten Sorten zur Ernte 
Deoxynivalenol (DON) - Werte zwischen 
300 und 700 µg/kg

 Bei sehr späten Sorten RZ 380 bis RZ 
420 gab es DON-Werte bis 1300 µg/kg



Mykotoxinwerte Körnermais RZ 220 bis RZ 290



Mykotoxinwerte Körnermais RZ 300 bis RZ 420



Körnermais 
Sortenversuche 

Toperträge 2019

 Katzenberg: DieSantana, DM2328, P8271
 Walding früh: ES Seafox, Perrero, 

Dentrico
 Walding mittelfrüh: RGT Irenoxx, P8307, 

KWS Granados
 Walding spät: Artenyo, Judoka, Simone 

DKC4162
 Walding sehr spät: RGT Texero, P9363, 

DieSissyDKC5068
 Mauthausen früh: ES Perspective, P8812, 

P8271
 Mauthausen spät: Alando DKC3969, RGT 

Inedixx, P9071
 Bad Wimsbach: DM2328, SY Calo, SY 

Glorius
 Krottendorf: SY Pandoras, LG 31256, SY 

Glorius



Silomais Sortenversuche Sankt Georgen

 Ernte am 13.9. mit Ø 59.771 kg/ha 
Grünmasseertrag und Ø 20.334 kg 
Trockenmasseertrag

 AGRO GANT erzielte mit 23.965 
kg/ha den höchsten 
Trockenmasseertrag, gefolgt von 
MAS 23.G, ES SEAFOX und 
FILMENO

 MAS 23.G erzielte höchsten 
Energieertrag, höchstes Protein 
und höchste Verdaulichkeit



Silomais Sortenversuch Bad Wimsbach

 Ernte am 19.9. mit Ø 56.447 kg/ha 
Grünmasseertrag und Ø 21.323 kg/ha 
Trockenmasseertrag

 SY COLLOSEUM lieferte mit 25.668 kg/ha 
den höchsten TM-Ertrag, gefolgt von 
FILMENO, ES PEPPONE und AGRO GANT

 Den höchsten Energieertrag lieferte 
ebenfalls SY COLLOSSEUM, die höchste 
Verdaulichkeit DANUBIO mit 77% und 
das höchste Rohprotein RONALDINIO 
mit 75g/kg TM



Danke an die Versuchsbetriebe

 Die LK OÖ bietet 
damit unabhängige 
Versuchsergebnisse

 Danke auch an den 
Schulstandort für 
die hervorragende 
Zusammenarbeit

 Wünsche damit viel 
Information beim 
Navigieren im 
neuen online-
Versuchsportal


